
Entspannen,	feiern,	essen,	trinken,	lesen	–
all	das	soll	im	Garten	möglich	sein.	Planen
Sie	den	Garten	deshalb	um	den	Sitzplatz
herum,	schließlich	wird	er	der	Ort	sein,	an
dem	Sie	sich	am	häufigsten	aufhalten
werden	(>).
Der	Sitzplatz	spiegelt,	genau	wie	die
Einrichtung	im	Haus,	den	Geschmack	und
die	Vorlieben	der	Eigentümer	wieder.
Möchten	Sie	große	Tafel	zum	Festefeiern?
Einen	heimeligen	Platz	zum	Lesen?	Oder
soll	es	eine	gemütliche	Bank	sein,	von	der
Ihr	Blick	durch	den	Garten	schweifen	kann?
Auch	die	Lage	des	Sitzplatzes	ist	wichtig	–
je	nachdem,	wie	Sie	ihn	überwiegend
nutzen.	Frühstücken	Sie	gern	im	Garten?
Dann	sollte	er	nach	Osten	ausgerichtet	sein,
damit	dort	die	Morgensonne	scheint.
Möchten	Sie	eher	abends	nach	Feierabend
in	den	Garten,	dann	ist	ein	Sitzplatz
Richtung	Westen	besser,	damit	er	noch



spät	am	Tag	Sonne	bekommt.	Wichtig:	Der
Sitzplatz	sollte	immer	beschattet	werden
können.

Wenn	Sie	Platz	haben,	sollten	Sie	ein	Gartenhaus	bauen.
Es	ist	praktisch	und	macht	den	Garten	wohnlicher.

WOHNRAUM

Ein	moderner	Garten	versteht	sich	als
Erweiterung	des	Wohnraums,	die	Grenzen



zwischen	Haus	und	Garten,	zwischen	innen
und	außen	verschwimmen.	Das	kann	durch
die	Verwendung	ähnlicher	Materialien	beim
Bodenbelag,	beispielsweise	Parkett	innen
und	ein	Holzdeck	außen,	erreicht	werden
oder	durch	bequeme	Loungemöbel	für
draußen,	die	sich	optisch	kaum	von	Wohn-
und	Esszimmermöbeln	unterscheiden.

PRIVATSPHÄRE

»Oase«,	»Paradies«,	»Rückzugsort«	–	das
kann	ein	Garten	nur	sein,	wenn	er	vor
störenden	Einblicken,	Wind	und	Lärm
geschützt	ist.	Ein	Sichtschutz	durch
Wände,	Zäune,	Markisen,	Hecken	oder
Sonnensegel	ist	daher	essenziell.



ENTSPANNUNG	ODER

ACTION?	

–	WER	NUTZT	DEN

GARTEN?

Bevor	es	an	die	konkrete
Gartenplanung	geht,	sollten	Sie
sich	bewusst	machen,	wer	den
Garten	nutzen	wird	und	wie	er
genutzt	werden	soll.	Ein	Garten
zum	Entspannen	muss	anders

angelegt	und	eingerichtet	werden
als	einer,	der	zum	Feste	feiern	oder
als	Abenteuerspielplatz	für	Kinder

dient.

as	Haus	ist	gekauft,	die	Wohnung	gemietet



D
und	nun	geht	es	an	die	Gestaltung	des
Gartens.	Doch	es	ist	wenig	sinnvoll,	ohne

Plan	in	den	Baumarkt	oder	ein	Gartencenter
zu	fahren	–	zu	groß	und	zu	vielfältig	sind
Angebot	und	Auswahl.
Der	Garten	ist	immer	ein	Spiegelbild	der
Wünsche	und	Träume	seiner	Besitzer.	Ein
Paar,	das	berufstätig	ist	und	den	Garten	nur
abends	und	am	Wochenende	nutzen	kann,
hat	andere	Ansprüche	als	eine	Familie	mit
Kindern	oder	eine	Studenten-WG	mit
Gemeinschaftsgarten	im	Hinterhof.

Erst	checken,	dann	planen

Es	ist	wichtig,	dass	Sie	sich	vor	der
Planung	und	erst	recht	vor	der	Anlage	erst
einmal	klar	darüber	werden,	was	Sie	von
Ihrem	Garten	erwarten	und	wie	Sie	ihn
nutzen	möchten.


